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Vierzehnter Jahrgang. Zweites Quartal, 


Pro, 44. Ratlbor, den 2. Juni 1824. 
—— N nd 


Avertissement 

Bey der Oberſchleſiſchen Landſchaft werden für den bevorſtehenden Johannis. 
Termin zur Eröffnung des Fuͤrſtenthums⸗Tages der 21. Juni d. J., zur Ein⸗ 
zahlung der Pfandbriefs⸗Intereſſen die Tage vom 18. bis zum 23. Juni und zur 
Auszahlung derſelben die Tage vom 24. Juni bis zum 8. July d. J. mit Aus⸗ 
nahme der Sonn: und Feiertage hiemit beſtimmt. € 

Zugleich werden die frühern Anorndnungen wieder ln Erinnerung gebracht, wornach 
die Pfandbriefs⸗Praͤſentanten von mehr als 3 Stück Pfandbriefen Conſignatisnen dar⸗ 
über bei Vermeidung der Zurückweiſung beizubringen, die nach Breslau an die General⸗ 
Laudſchafts⸗Caſſe zahlenden Dominien aber die Empfangſcheine der letztern ungeſäumt 
an die hieſige Landſchafts⸗Caſſe einzuſenden haben. ; 

Ratibor, den 20. Mai 1824. 

Directorium 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums Landſchaft. 


Bekanntmachung. ö 

Es ſoll nach dem Fuͤrſtenthums⸗Tags⸗Beſchluſſe vom 23. Januar d. J. das de 
u Safe sh auf 9 —— hieſeſſt — Saesh Aloe Brauhaus 
ingung: 

daß Kaufe fer in die amg angene Verpflichtung: das Haus in ein Wohnhaus mit 

einer obern Etage umzu 2 — 1 9 65 ein * perpetuum den Schoppen 


Herrn 
Cu ud x d Juni c. 2. Nachmitt 
Ade aebi Korean en Delfbiniben a fen San verfauft nee 
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ahleuden erfolgen wird. 
Bae, den 24. Mai 1824. 


ahlungsfähige Kaufluftige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß der Zu: 
ſchlag — 2 125 die Efie vorſtehender 8 2 


edingung übernehmenden Meiſt⸗ und 


ireetori um i 


D 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums ⸗Laudſchaft. 


Des Lebens hoͤchſtes iſt die Liebe, 
Sonet. 

„Wenn am Leben eine friſche Farbe nach der 
andern verſchießft, — wenn das‘ Daſeyn 
nun nichts wird, kein Luſt⸗ — kein 
Trauerfpiel, 


ein Himmel offen, der ihn aufnimmt, die 
Liebe. Schließt ſich dieſer zu, ſo iſt er 
ewig verdammt.“ 
a Jean Paul. 
Schnell verſchwunden find die Luſtge⸗ 
ſtalten 
Die das Jugendleben mir erheitert, 
Mancher ſchoͤne Vorſatz iſt geſcheitert 


Der das kuünft'ge Glück mir ſollt' ent⸗ 


falten, 
Nichts vermocht' ich bleibend feſtzuhalten, 
Selbſt auch, als mein Wiſſen ſich er⸗ 
f weitert, ö 
Geiſt und Herz durch Prüfung ward 
gelaͤutert, 


War's zu fpät, die Sehnſucht mußt er⸗ 


kalten! 
Eins nur iſt im Alter mir geblieben, 
Das ich dann auch werde wieder 
finden, 


ſondern nur ein fades 
Schauſpiel; ſo iſt dem Meuſchen noch 


— ——— ———— ͤ Gj—— —ᷣ — — — 


Wenn die Zeitlichkeit mir wird ent⸗ 
ſchwinden 
Und hier um mich weinen meine Lieben: 
Sterben hier auch alle andern Triebe, 
Bleibt ein Himmel offen dort — 
die Liebe! 
Pm. 


Vor ſor ge. 


„Ez blendet allzuvieles Licht, 
Drum muß man weis lich es entfernen;“ 
Alſo die Polizei in Schilde ſpricht; 

Und deshalb brennt ein ſpaͤrlich Licht, 
Wenn's finſter wird, in den Laternen. 
Jokoſus Fatalis. 


Sub haſtations⸗ Patent. 


Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers 
fubhaftiren wir hierdurch die den Michael 
Kſiensuy ſchen Erben gehbrige, zu Pla⸗ 
nia sub Nro, 2, 28, 29 und 30 gelegene, 
gerichtlich auf 200 Rthlr. Courant gewür⸗ 
digte Wieſe, und ſetzen einen einzigen mit⸗ 
hin peremtoriſchen Bietungs⸗Termin in 


— 


unſerm Seſſions⸗Saale vor dem Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fritſch auf den 
17 ten Juli 1824 früh um 9 Uhr feſt, 
mit der Aufforderung, die Kaufluſtigen ſich 


in demſelden einzufinden, ihr Gebot abzu⸗ 


geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden nach eingeholter Genehmigung der 
Sgitereffenten das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
werden ſoll, wenn die Geſetze nicht eine 
Aus nahme geſtatten. 6 

Ratibor, d. 24, April 1824. 


Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 


Anzeige 
Bei dem fuͤrſtl. Lichnowskiſchen Gefitte 
der Nerrſchaft Grabowka iſt ein Fuchs⸗ 
Hengſt, engliſcher Wettrenner unter der 
Benennung Chranicus aufgeſtellt; der- 
ſelbe wird zum Bedecken der eingebrachten 
gefunden: Stuten bis zur gaͤnzlichen Ans 
nahme gegen drei Rthl. Cour. zugelaſſen: 
Liebhaber der Pferdezucht belieben ſich bei 
dem Grabowker Amte zu melden, und 
hierzu die Anweiſung zu erheben. 
Kuchelna, den 18. May 1824... 
Fürſtl. Lichnowskiſche Wirth 
ſchafts⸗Inſpection. 


Anzeige. 

Von Johan ni d. J. an iſt die hier⸗ 
ertige Bierbrauerei nebſt Arenda zu vers 
pachten, das Nähere hierüber ertheilt 

das Wirthſchafts⸗Amt. 
Rudnick, den 21. May 1824. 


* 


Anz e ge. 
So eben habe ich erhalten diesjährigen 
en eng — — 2 vn 
und halben Flaſchen, wie auch alle Sor 
achten Ermierfipen Rauch. 


und Schunpf⸗ 
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taback, welches ich zu den billigſten Prei⸗ 
ſen offrire. 
Ratibor, den 25. May 1823. 

5 J. E. Klauſe. 


— — 


Anzeige. 
Von Johanni d. J. an, ſiud in meinen 
beiden Häuſern auf dem Zbor folgende Logis 
zu vermieten: 
Im erſten Hauſe, 
1) Die Ober⸗Etage, beſtehend in vier 
Zimmer, Küche, Keller und Bodens 
elaß; 
3 eine Giedelſtube. 
Im zweiten Hauſe, 
I) par terre, zwei Zimmer, Kuͤche, 
Keller⸗ und Bodengelaß; i 
2) eine Stube nedſt Kabinet. 
Miethluſtige belieben ſich gefaͤlligſt des 
baldigſten bei mir zu melden. 
atibor, den 1. Inni 1824. 
M. W. Abrähamczik. 


Anzeige- 

Ein junger Menſch von fitilicher Bit 
dung, und im Beſitz der noͤthigen Schul⸗ 
kenntgiſſe, der die Landwirthſchaft mit Luft 
und Liebe erlernen will, kann dazu auf ei⸗ 
nem der anſehnlichſten Güter Oberſchleſi⸗ 
ens, unter aunehmlichen Bedingungen, 
wobei die Kenntniß der pohlniſchen © rache 
gewuͤnſcht, fo wie eigner Fleiß und ſtrenge 
Ordnungsliebe vorausgeſetzt werden, von 
jetzt oder von Johanni an Gelegenheit finden. 
Auf frankirte Anfragen, erfährt man bei 
der Redaktion des Obeiſchkeſſchen Anzei⸗ 
gers das Nähere. ni 


Anzeige. 
Eine Finderlofe Wittwe welche die Haus 
und Lanbwirthſchaft verſtehet, wuͤnſcht jo 
bald als möglich ein Unterkommen zu fin 


- 
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benz auf portofreie lafragen, welt die Mer alte ber eine len Diener 
daktion dieſelbe nach. en Din verſehen ie 
—— — — J. au, einen Poſten 
2 m - 92 
2 3 halten ine nähere Nachweiſu 
Anzeis e. ben, erteilt — — 
Ein unverheuratheter Wirthſchaftsbe⸗ die Redaktion des Oberſchl. 
amte welcher der polniſchen und deutschen — — 6. 
Sprache mächtig und mit den beſten Zeug⸗ Ratibor, den 18. May 1824. 
Anzeige 
3 Preiſe der Bretter auf den Kerdoglich Ratiborer Brenneis zu Ratibo⸗ 
rer⸗Hammer und klein Rauden. 
85 Bohlen. Bretter. 
er 98 2 \ 
Hol! ⸗Serten. „ 218 f 5 
312 
zöllige | Bretter. 3 8 
N i 2 
ERS "Nah Silbergrojchen in Münze. 
A. Gute Waare von 12 bis 187 — — 
Zoll breit. 
n 
ichten und Tanner c 2 
e gute Baareunter] “ 3 228732 
5 N 
er a * * * - 
5 En 40 30 20 131249 — — 
Kiefern 5 D . 5 35 25 [174] 120 6 — 1 — 
ichten und Tannen 5 * = I u 
1 ! 
ichn. 425 20 15 10 116 [32 
Kiefern 8 6801 15] 10.47 pe 2 5 ! 


. 8 von trskenen Brettern find vorhanden. Nur gegen baare 2 


Di eat mie ſich bei dem unterzeichneten Amte melden, werden aber ſogleich 
Natiborerhammer, den 27. Mai 1824. 
een Ratiborer derten Kr 


